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| Allgemeines

Die vom Bundesminister fir Verkehr, Innovation und Technologie im Rahmen des
Masterplans zur Breitbandforderung erlassene Sonderrichtlinie ,Breitband Austria
2020_Leerverrohrungsprogramm®* soll die vorausschauende Errichtung von
Kommunikationsinfrastrukturen fir einen spateren Internet-Zugang in jenen Gebieten
Osterreichs unterstitzen, die Gber den Wettbewerb nicht entsprechend den Zielen der

Breitbandstrategie 2020 erschlossen wirden.

Dadurch sollen bis 2020 komplementdr zum Flachenfoérderungsprogramm ,Breitband Austria
2020_Access" nahezu flachendeckend Zugangsnetze der ndchsten Generation (NGA-Netze

mit Datenraten = 100 Mbit/s im Downstream) zur Verfiigung gestellt werden konnen.

Dieses Bewertungshandbuch dient im Sinne der 0.g. Sonderrichtlinie, Punkt VIIl c — Ablauf der
Forderungsgewahrung, zur vertiefenden Information der mit der Prifung und Bewertung der
Forderungsansuchen befassten Stellen und soll eine gleichberechtigte und diskriminierungsfreie
Behandlung der Forderungswerber gewahrleisten. Die im Bewertungshandbuch enthaltenen
Beschreibungen und Berechnungen sind als Hinweise zu verstehen.

Alle mit der Prifung und Bewertung von Forderungsansuchen beauftragten Personen

unterliegen einem strengen Verschwiegenheitsgebot!
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Il Forderungsziele

* Nachhaltige Verbesserung der Versorgungssituation durch Schaffung von Méglichkeiten
zur Verlegung von Hochleistungs-Breitbandinfrastrukturen.

e Kostenginstiger Ausbau von Hochleistungs-Breitbandinfrastrukturen durch
koordiniertes und kooperatives Vorgehen bei kommunalen Tiefbauarbeiten (teilweise

Mitverlegung).
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Il Formalprifung und
Qualitatsbewertung

Die Prifung und Bewertung der Férderungsansuchen erfolgt im Wege einer Formalprifung
und einer anschlieRenden Bewertung anhand von objektivierbaren Qualitatskriterien und
wird von der Abwicklungsstelle durchgefihrt.

Wenn das Férderungsansuchen zeitgerecht, formal richtig und im Sinne der o.g.
Sonderrichtlinie, Punkt VIII b vollstdndig eingebracht wurde, die unterfertigte
Verpflichtungserklarung beiliegt, und aus dem Leistungsverzeichnis samt Kosten-, Zeit- und
Finanzierungsplan die wirtschaftliche und technische Leistungsfahigkeit ersichtlich ist, wird

dies schriftlich festgehalten und das Ansuchen der Qualitatsbewertung zugefuhrt.

Die Formalprifung sichert den Mindeststandard des Vorhabens, sie endet bei Nichterfillung
mit dem Ausschluss des Férderungsansuchens. Details zur Formalprifung kénnen den von

der Abwicklungsstelle zur Verfigung gestellten Formularen entnommen werden.

Die Qualitatsbewertung gewahrleistet die Kompatibilitat des Vorhabens mit den
Forderungszielen und soll zur Ermittlung des bestgeeigneten Vorhabens fihren. Dazu wird
im Zuge eines Aufrufs bei der Abwicklungsstelle eine Bewertungsjury aus mindestens drei
unabhangigen Experten/Expertinnen gebildet.

Die Bewertung der Férderungsansuchen erfolgt gesondert nach Ausschreibungsgebieten
(NUTS3-Regionen). Vor der Detailbewertung nach den w.u. beschriebenen Qualitatskriterien
ist die Erfillung der besonderen Forderungsbedingungen im Sinne der 0.g. Sonderrichtlinie

Punkt VI. anhand folgender Fragstellungen zu Gberprifen.

Gibt es fUr das betreffende Gebiet noch keine ausreichende Leerrohrinfrastruktur?
Wurde bei der Planung des Vorhabens der Planungsleitfaden des BMVIT , Technische
Verlegeanleitung zur Planung und Errichtung von Telekommunikations-
Leerrohrinfrastrukturen" herangezogen?

c. Hatder Férderungswerber langstens einen Monat vor Ende der Ausschreibungsfrist eine
Erstberatung durch das BreitbandbUro im BMVIT wahrgenommen und dabei entsprechende
Daten bekannt geben?

d. Istdie Dimensionierung der Leerrohre grof3 genug fir mehrere Kabelnetze und ist sie
sowohl fir Point-to-Point- als auch fir Point-to-Multipoint-Anbindungen ausgelegt?
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e. Der Nachweis einer Uberwiegenden gemeinsamen Baufihrung ist gegeben, wenn
- das Ergebnis zu Punkt 3.2 mindestens 0,5 oder
- das Ergebnis zu Punkt 4.3 maximal 0,7 betragt.
Die Darstellungen kénnen sich auf den Zeitverlauf der regionalen Planung und nicht nur
auf das eingebrachte Ausbauprojekt beziehen.

f. Wird ein diskriminierungsfreier, technisch und wirtschaftlich machbarer ,umfassender
Zugang auf Vorleistungsebene™ im Rahmen eines Standardangebots gewdhrt?

g. Umfasst das Forderungsansuchen GIS-Daten zu den im Ausbaugebiet verfigbaren
eigenen Infrastrukturen sowie zur geplanten Abdeckung und angestrebten Qualitat und
sind die GIS-Daten in der vom BMVIT zur Verfigung gestellten Web-GIS-Applikation

eingegeben?
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IV Forderungsempfehlung

Die Bewertungsjury halt die ermittelten Ergebnisse in einer schriftlichen Férderungsempfehlung

an den Bundesminister fir Verkehr, Innovation und Technologie fest. Die Forderungsempfehlung

kann Auflagen und/oder Bedingungen zur Erhéhung der Forderungswirkung beinhalten.

Qualitatskriterien (Ubersicht, Punkteanzahl)

1.

Geografische Abdeckung (maximal 10 Punkte)

1.1. Wohnsitze, wo aufgrund des geférderten Vorhabens zusatzliche Verfugbarkeit von
NGA geschaffen werden kann.

1.2. Gebaude, wo aufgrund des geférderten Vorhabens zusatzliche Verfigbarkeit von
NGA geschaffen werden kann

Regionale Relevanz (maximal 20 Punkte)

2.1. Zusatznutzen durch Abdeckung in der Flache

2.2. Bericksichtigung von Standortfaktoren

2.3. Regional6konomische Aspekte

Planungsqualitat und Mitverlegungsgrad (maximal 28 Punkte)

3.1. Planungsqualitat unter Bericksichtigung der besonderen Forderungsbedingungen

3.2. Verhaltnis zwischen der in Eigenregie ausgebauten Grabungsstrecke und der
mitverlegten Grabungsstrecke

Wirtschaftlichkeit (maximal 42 Punkte)

4.1. Verhaltnis zwischen Forderungsbedarf und férderbaren Gesamtkosten

4.2. Verhaltnis zwischen Foérderungsbedarf und der zusatzlichen Verfigbarkeit fir
Wohnsitze und Gebaude

4.3. Kostenreduktion aufgrund der Nutzung von Mitverlegungsmaoglichkeiten

4.4. Qualitat des Standardangebots

Im Zuge der Bewertung werden zu den in Gruppen zusammengefassten Einzelkriterien

Punkte vergeben. Es kénnen nur Vorhaben gefordert werden, die in Summe mindestens 50 %

der maximal mdéglichen Punkte erreichen.
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Qualitatskriterien (Bewertungsmethode)

1  Geografische Abdeckung
Als Beitrag zum Ausbau der Breitband-Hochleistungsinfrastruktur im Férderungsgebiet
werden die Auswirkungen der Investitionen auf die absehbare NGA-Verfigbarkeit auf

Gemeindeebene bewertet.

1.1 Wohnsitze, wo aufgrund des geférderten Vorhabens zusatzliche Verfigbarkeit von

NGA geschaffen werden kann.

Ny
VGy = —2

VGyy... Neuversorgungsgrad von Wohnsitzen im Versorgungsgebiet mit NGA-Qualitat

Nyy ... Summe der vom Foérderungswerber geplant versorgten Wohnsitze Gber alle neu

erschlossenen Rasterpunkte auf Gemeindeebene
Uy, ... Summe der nichtversorgten Wohnsitze Gber alle Rasterpunkte auf Gemeindeebene

Datenbasis: WebGIS-Daten (100 x 100 m-Rasterzellen mit Wohnsitzen auf Gemeindeebene);
Antragsunterlagen

Maximalpunktezahl: 5

1.2 Gebéaude, wo aufgrund des geférderten Vorhabens zuséatzliche Verfigbarkeit von

NGA geschaffen werden kann

Ng
V6o = —2

VGg... Neuversorgungsgrad von Gebauden im Versorgungsgebiet mit NGA-Qualitat
Ng ... Summe der vom Forderungswerber versorgbaren Gebaude mit einer
Ubertragungsgeschwindigkeit von mindestens 30 Mbit/s Uber alle neu erschlossenen

Rasterzellen auf Gemeindeebene

Ug ... Summe der nicht versorgten Gebaude Uber alle Rasterzellen auf Gemeindeebene
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Datenbasis: WebGlIS-Daten (100 x 100 m-Rasterzellen mit Gebduden auf Gemeindeebene)

Maximalpunktezahl: 5

2  Regionale Relevanz

Bewertung der gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen des Vorhabens auf das
Forderungsgebiet (und auf die umliegende Region) im Zusammenhang mit der Steigerung
der Wettbewerbsfahigkeit von Betrieben, der Erleichterung des Zugangs zu Arbeits- und
Freizeitangeboten, etc.

2.1 Zusatznutzen durch Abdeckung in der Flache
Die Abdeckung besonderer Bedirfnisse wie insbesondere von Fremdenverkehrs- oder
Modellregionen wie z.B. Smart Cities, und die Versorgung abgelegener Gebiete wie z.B.

Streusiedlungen steht im Vordergrund.

Die Bewertung erfolgt nach Prifung der Zweckmaf3igkeit von Netzqualitat bzw. Netztopologie
unter Bericksichtigung von regionalen Faktoren (z.B. Tourismusgebiet, Naherholungsgebiet,
Kurort).

Datenbasis: WebGIS-Daten (Rasterzellen mit besonders schlechter Versorgung); aggregierte
Statistik-Daten zu Sommer- und Wintertourismus (Nachtigungen) auf Gemeindeebene;

Antragsunterlagen

Maximalpunktezahl: 5

2.2 Bericksichtigung von Standortfaktoren

Bietet das geplante Leerrohrnetz die Moglichkeit, AnschlUsse fur 6ffentliche Einrichtungen
wie Schulen, Gemeindeamter, Bauhofe etc. und auch Unternehmen (insbesondere in
Gewerbegebieten) kostenginstig zu realisieren?

Die Bewertung erfolgt anhand der méglichen Anbindungen mit einer fir diese Einrichtungen
erforderlichen Netzqualitat bzw. Netztopologie.

Datenbasis: WebGIS-Daten (Anzeige aggregierter Daten zur Anzahl und Lage von Schulen,

anderen 6ffentlichen Einrichtungen und Betriebsstédtten im Ausschreibungsgebiet); Anzahl

der zu beriucksichtigenden Einrichtungen auf Gemeindeebene; Antragsunterlagen
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Maximalpunktezahl: 8

2.3 Regionalokonomische Aspekte
Es werden die Auswirkungen des Ausbauvorhabens auf das Forderungsgebiet vor dem

Hintergrund regionalokonomischer Faktoren bewertet.

Besonders forderungswirdig sind insbesondere Gebiete mit hoher Arbeitslosigkeit und/oder
hoher Abwanderung, aber auch Schwerpunktgebiete, die im Zuge der Ausschreibung

festgelegt wurden.

Datenbasis: WebGIS-Daten (Rasterzellen mit besonders schlechter Versorgung);
Arbeitslosenstatistik auf Basis der Arbeitsmarktbezirke; Daten zur Abwanderung auf
Gemeindeebene (2004-2014) auf Basis der Gemeindegrenzen 2012.

Maximalpunktezahl: 7

3  Planungsqualitat und Mitverlegungsgrad
Bewertung der technischen Qualitat des Vorhabens im Hinblick auf die Erreichung der

Forderungsziele.

3.1 Planungsqualitat unter Bericksichtigung der besonderen Forderungsbedingungen
Bewertet wird, inwieweit durch die Erfillung der besonderen Férderungsbedingungen
(Uberregionale Planung, Dimensionierung der Leerrohre, etc.) von einer erfolgreichen
Durchfihrung des Vorhabens im Sinne der Flachendeckung ausgegangen werden kann.
Ebenso wird dabei die Anbindung von Basisstationen im Gebiet des Ausbaus
mitbericksichtigt. Die Bewertung erfolgt anhand der eingereichten Planungsunterlagen.

Datenbasis: Antragsunterlagen

Maximalpunktezahl: 14

3.2 Verhaltnis zwischen der in Eigenregie ausgebauten Grabungsstrecke und der
mitverlegten Grabungsstrecke

Bei der Errichtung der Leerrohre (mit oder ohne Kabel) ist nachweislich eine Gberwiegende

gemeinsame Baufihrung mit Infrastrukturinhabern oder -errichtern anzustreben. Dadurch
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soll eine Kostenreduktion um etwa 30 % erzielt werden. Art und Weise der gemeinsamen

Baufihrung kann anhand von mehreren Parametern dargestellt werden.

Zur Bewertung konnen einerseits Grabungs-, Mitnutzungs- oder Nutzungslangen (mit und
ohne Kabel) herangezogen werden, andererseits konnen Kostenvergleiche oder zeitliche

Faktoren (z.B. GUltigkeit von Vereinbarungen) mitbericksichtigt werden.

Vor dem Hintergrund des Kostenreduktionsziels wird als Bewertungsgrundlage ein Faktor
aus den Langenverhaltnissen berechnet (L;). Dabei ist in erster Linie das Verhaltnis zwischen
Mitverlegungsstrecken und der Gesamtstrecke des Ausbauvorhabens zu betrachten, das
allenfalls durch die Einbeziehung geplanter (und ebenfalls kostensenkender) Nutzung von
bestehenden eigenen und/oder fremden Leerrohrstrecken auf eine erweiterte

Berechnungsbasis gestellt wird.

_ (Ly+ Lg + Ly)
~ Ly+ Ly+ Lg+ Ly

F

Lg ... Ladngenverhaltnisfaktor (muss mindestens 0,5 sein)

Ly ... Gesamtlange der mitverlegten Grabungsstrecken im Férderungsgebiet

Lg ... Gesamtlange der bestehenden eigenen im Zuge des Vorhabens mitgenutzten

Leerrohrtrasse im Forderungsgebiet

Ly ... Gesamtléange der bestehenden fremden im Zuge des Vorhabens mitgenutzten

Leerrohrtrasse im Forderungsgebiet

Ly ... Gesamtlange der in Eigenregie realisierten Grabungsstrecken im Forderungsgebiet
(Langen der Neuverlegung)

Datenbasis: Antragsunterlagen

Maximalpunktezahl: 14

4 Wirtschaftlichkeit

Bewertung der Wirksamkeit des 6ffentlichen Mitteleinsatzes im Zusammenhang mit dem

Forderungsbedarf.
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4.1 Verhaltnis zwischen Forderungsbedarf und forderbaren Gesamtkosten

Es ist zu beachten, dass Forderungen des Bundes im Rahmen der jeweiligen Sonderrichtlinie
grundsatzlich maximal 50 % der forderungsfahigen Projektkosten betragen; sofern die
geforderte Investition unmittelbar zur Verfigbarkeit von Gigabit-fahigen
Endkundenanschlissen fihrt, kann der Forderungssatz auf bis zu 65 % angehoben werden.

FB

FS = —
S FGK

FS ... Forderungssatz

FB ... Beantragte Forderung

FGK ...forderbare Gesamtkosten

Datenbasis: Antragsunterlagen

Maximalpunktezahl: 10

4.2 Verhaltnis zwischen Forderungsbedarf und der zusatzlichen Verfiigbarkeit fur
Wohnsitze und Gebaude

Bewertung der Forderungseffizienz, d.h. des Verhaltnisses zwischen Férderungsbedarf und

den neu mit NGA-Qualitat versorgbaren Wohnsitze und Gebaude.

Bevorzugt bewertet wird in diesem Zusammenhang auch, ob die Infrastrukturen

(Anmerkung: dass Leerrohr mit oder ohne Glasfaserkabel) bis zu den Gebauden bzw.
Wohnsitzen verlegt werden - gegeniber von Verlegungen bis an Grundsticksgrenzen.

FEyy ... Férderungseffizienz bezogen auf die neu versorgbaren Wohnsitze
FB ... beantragte Forderung

Ny, ... Summe der vom Forderungswerber versorgbaren Wohnsitze Gber alle neu

erschlossenen Rasterzellen auf Gemeindeebene
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FE; ... Forderungseffizienz bezogen auf die neu versorgbaren Gebaude
FB ... beantragte Forderung

Ng ... Summe der vom Forderungswerber versorgbaren Gebaude Uber alle neu erschlossenen

Rasterzellen auf Gemeindeebene

Datenbasis: WebGIS-Daten (100 x 100 m-Rasterzellen mit Wohnsitzen und Gebauden auf
Gemeindeebene); Antragsunterlagen

Maximalpunktezahl: 10

4.3 Kostenreduktion aufgrund der Nutzung von Mitverlegungsmaoglichkeiten

Bewertet wird das Ausmal? der Kostenreduktion durch die Nutzung von
Mitverlegungsmaoglichkeiten und eigener Infrastruktur (je niedriger der Wert, desto héher die
Punkteanzahl).

Ky + K K
(K u) wobei Kk = -

KR =
Ky + KJ\L/ * (Ly + Lg) Ly

KR ... Kostenreduktion

Ky ... Gesamtkosten der in Eigenregie realisierten Grabungsstrecken im Férderungsgebiet
(Neuverlegung)

Ky ... Gesamtkosten der mitverlegten Grabungsstrecke im Forderungsgebiet

K\ ...Kosten je Langeneinheit der in Eigenregie realisierten Grabungsstrecken im

Forderungsgebiet
Ly ... Gesamtlange der mitverlegten Grabungsstrecken im Forderungsgebiet

L ... Gesamtlange der bestehenden eigenen im Zuge des Vorhabens mitgenutzten

Leerrohrtrasse im Forderungsgebiet
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Ly ... Gesamtlange der in Eigenregie realisierten Grabungsstrecken im Forderungsgebiet

(Neuverlegung)

Datenbasis: Antragsunterlagen

Maximalpunktezahl: 14

4.4 Qualitat des Standardangebots

Ein maoglichst umfassender diskriminierungsfreier, technisch und wirtschaftlich machbarer
umfassender Zugang auf Vorleistungsebene (PoP?) ist zu ermdglichen. Dieser muss bei
Verfugbarkeit von Glasfaser eine ,,Physische Entbindelung" ermdglichen.

Die Bewertung erfolgt auf Basis von Angaben zu Kapazitdten sowie zu Zugangspunkten fir
die Mitbenutzung durch Dritte. Zudem ist ,Wholesale-only Open Access-Netzen" infolge
positiver Wettbewerbseffekte ein hoherer Stellenwert einzurdaumen.

Datenbasis: Antragsunterlagen

Maximalpunktezahl: 8

*Ein PoP (Point of Presence) ist ein Zugangspunkt im Sinne des Standardangebots.

Bewertungshandbuch zur Sonderrichtlinie Leerverrohrungsprogramm l4von16



Impressum

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:

Bundesministerium fir Verkehr, Innovation und Technologie
Radetzkystrale 2, 1030 Wien

Stabstelle Informations- und Kommunikationsinfrastruktur (Breitbandbiro)
Wien, 2018

Copyright und Haftung:

Auszugsweiser Abdruck ist nur mit Quellenangabe gestattet, alle sonstigen Rechte sind ohne
schriftliche Zustimmung des Medieninhabers unzuldssig.

Es wird darauf verwiesen, dass alle Angaben in dieser Publikation trotz sorgfaltiger
Bearbeitung ohne Gewahr erfolgen und eine Haftung des Bundesministeriums fir Verkehr,
Innovation und Technologie und der Autorin/des Autors ausgeschlossen ist.
Rechtausfihrungen stellen die unverbindliche Meinung der Autorin/des Autors dar und
kénnen der Rechtssprechung der unabhangigen Gerichte keinesfalls vorgreifen.

Rickmeldungen: Ihre Uberlegungen zu vorliegender Publikation Gbermitteln Sie bitte an
breitbandbuero@bmvit.gv.at.

Bewertungshandbuch zur Sonderrichtlinie Leerverrohrungsprogramm 15von 16


mailto:breitbandbuero@bmvit.gv.at

Bundesministerium fir Verkehr, Innovation und Technologie
Radetzkystralde 2, 1030 Wien

+43 (0) 800 21 53 59

breitbandbuero@bmvit.gv.at

bmvit.gv.at



mailto:breitbandbuero@bmvit.gv.at

	I Allgemeines 
	II Förderungsziele 
	III Formalprüfung und Qualitätsbewertung 
	IV Förderungsempfehlung 
	Qualitätskriterien (Übersicht, Punkteanzahl) 
	Qualitätskriterien (Bewertungsmethode) 
	1 Geografische Abdeckung 
	1.1 Wohnsitze, wo aufgrund des geförderten Vorhabens zusätzliche Verfügbarkeit von NGA geschaffen werden kann. 
	1.2 Gebäude, wo aufgrund des geförderten Vorhabens zusätzliche Verfügbarkeit von NGA geschaffen werden kann 

	2 Regionale Relevanz 
	2.1 Zusatznutzen durch Abdeckung in der Fläche 
	2.2 Berücksichtigung von Standortfaktoren 
	2.3 Regionalökonomische Aspekte 

	3 Planungsqualität und Mitverlegungsgrad 
	3.1 Planungsqualität unter Berücksichtigung der besonderen Förderungsbedingungen 
	3.2 Verhältnis zwischen der in Eigenregie ausgebauten Grabungsstrecke und der mitverlegten Grabungsstrecke 

	4 Wirtschaftlichkeit 
	4.1 Verhältnis zwischen Förderungsbedarf und förderbaren Gesamtkosten 
	4.2 Verhältnis zwischen Förderungsbedarf und der zusätzlichen Verfügbarkeit für Wohnsitze und Gebäude 
	4.3 Kostenreduktion aufgrund der Nutzung von Mitverlegungsmöglichkeiten 
	4.4 Qualität des Standardangebots 



	Impressum 

